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KULTUR I FILM

Intrigen und Machtspiele
«TTie Affair of f/ie Afec/dace» sc/u/deit eine Versc/ituöraag am französischen Königshof

VON RETO BAER

Im Frankreich des späten 18. Jahrhun-
derts wehrt sich Jeanne de la Motte-Valois

(Hilary Swank) dagegen, auf der gesell-
schaftlichen Leiter tiefer zu steigen, bloss

weil ihr Vater einst die Monarchie kriti-
sierte. Die junge Aristokratin versucht al-

les, um das beschlagnahmte Landgut und

Vermögen ihres Vaters wieder zu erlan-

gen. Doch ein königlicher Minister zer-
stört all ihre Hoffnungen. Deshalb span-
nen Jeanne und ihr Mann Nicolas de la

Motte (Adrien Brody) mit dem Gigolo Re-

taux (Simon Baker) und dem Wahrsager
Graf Cagliostro (Christopher Walken) zu-

sammen, um durch eine Verschwörung
zu Reichtum zu kommen. Das Quartett

Hilary Swank als Jeanne de la Motte-Valois.

überzeugt Kardinal De Rohan (Jonathan
Pryce), dass es einen Weg gibt, wie er das

Amt des Premierministers ebenso wie das

Herz der Königin (Joely Richardson) ge-
Winnen könne. Und dieser Weg führt über
ein sündhaft teures Diamantcollier. Ein

Diamantcollier, das Jeanne zu stehlen

plant. Der opulent inszenierte Kostüm-
film zeigt, wie die nach Gerechtigkeit stre-
bende Heldin je länger, je mehr ihre an
sich ehrenvollen Ziele verrät. Denn sie

beginnt, selber die verwerflichen Metho-
den jener Höflinge, die sie verachtet, an-
zuwenden. Das Intrigieren und Betrügen
vermittelt ihr erstmals ein Gefühl von
Macht. Aber ihr durchtriebener Plan
scheitert. Der nachfolgende Skandal, der
als «L'Affaire du Collier» in die Geschieh-

te eingeht, markiert den Anfang vom
Ende von 800 Jahren französischer
Monarchie. Grossartige Schauspieler ent-
führen das Publikum in diese turbulente
Vergangenheit.

KINOSTART: Der Film ist bereits in den Kinos.

SCHWEIZER FILMKLASSIKER AUF VIDEO

Unvergessener Füsilier Wipf
Anfang dieses Jahres starb in Berlin der Schweizer Schauspieler Paul Hubschmid.
Unvergessen bleibt er in seiner ersten grossen Filmrolle, dem «Füsilier Wipf».

Im
Coiffeursalon Wiederkehr mehren sich die Gerüchte über den bevorstehenden Krieg. Wie am

Stammtisch wird auch beim Coiffeur politisiert: «Wir sind neutral, damit wir zugucken können.»
Als schliesslich die Mobilmachung ausgerufen wird, muss auch der Coiffeurgehilfe Reinhold Wipf
(Paul Hubschmid) einrücken. Dem jungen, unbeholfenen Wipf fällt es schwer, sich unter den be-
standenen Soldaten mit dem kernigen Männerlachen und dem derben Witz zurechtzufinden.

Heitere und besinnliche Erlebnisse aus der Zeit der Grenzbesetzung von 1914 bis 1918 vermit-
teln das Bild einer tapferen Schweizer- und heilen Soldatenwelt, rühren zu Tränen und verleiten zum
Schmunzeln. Der Film wurde 1938 - ein Jahr vor Ausbruch des Zweiten Weltkriegs - mit einer Star-

besetzung gedreht. Neben Paul Hubschmid spielen auch Heinrich Gretler, Zarli Carigiet, Emil He-

getschweiler, Elsie Attenhofer und Lisa Deila Casa mit.
Für Paul Hubschmid, den 1917 im Aargau geborenen und in Wien ausgebildeten Schauspieler,

war «Füsilier Wipf» die erste grosse Rolle. Während und nach dem Zweiten Weltkrieg machte der
«schönste Mann des deutschen Nachkriegsfilms» in rund 120 weiteren Filmen mit, eroberte sich unter dem Pseudonym Paul

Christian Hollywood und war auch auf grossen Bühnen tätig. Ein Höhepunkt seiner Karriere war 1966 die deutsche Erstauf-

führung von «My Fair Lady» als Professor Higgins. Paul Hubschmid starb am 2. Januar dieses Jahres 84-jährig in Berlin, uvo

Der Film wurde 1938 gedreht.

Weitere Filme mit Paul Hubschmid
Palace Hotel (1951)

Es geht drunter und drüber im Palace Hotel -
und das ausgerechnet während der Hauptsai-

son um die Jahreswende. Ausserdem macht

ein Diebstahl allen das Leben schwer. Anne-

Marie Blanc, Käthe Gold, Emil Hegetschweiler.

Die Venus vom Tivoli (1952)
Ein bunt zusammengewürfeltes Theaterensem-

ble wird von seinem Intendanten betrogen.
Aus eigener Kraft versucht es sich aus der finan-

ziehen Misere zu ziehen. In weiteren Rollen:

Heinrich Gretler, Gustav Knuth, Ruedi Walter.

Wilder Urlaub (1943)

Der Mitrailleur Hermelinger ist auf der Flucht,

weil er seinen Vorgesetzten mit einem Stein

umgebracht hat. Mit Robert Troesch, Robert

Freitag, Sylva Denzler.

Video-Filme je CHF 39.90, Talon Seite 60.
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